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Revision der Verordnung liber die
Ruckgabe, die Rlicknahme und die

Entsorgung elektrischer und
elektronischer Gerate (VREG)

Sehr geehrte Frau Bundesratin Simonetta Sommaruga

Sehr geehrte Damen und Herren

Vielen Dank fur die Moglichkeit, zur geplanten Revision der Verordnung Uber die Rickgabe, die
Ricknahme und die Entsorgung elektrischer und elektronischer Gerate (VREG) Stellung zu nehmen.

Das Recycling elektrischer und elektronischer Gerate ist aus Umweltsicht von grésster Bedeutung und
Ubertrifft alle anderen Recyclingsysteme. Es leistet damit auch einen wichtigen Beitrag zum
Klimaschutz.

Es ist deshalb dusserst wichtig, dass weiterhin ein gut funktionierendes RC-System besteht. Leider
wirden wir es mit der vorliegenden Revision verpassen, einen klaren Mehrwert fir die Umwelt zu
schaffen. Es besteht sogar die Gefahr, dass ein heute gut funktionierendes und von der Wirtschaft
getragenes System verschlechtert wird. Insofern ist grundsatzlich zu Giberdenken, inwieweit diese
Revision Uberhaupt Sinn macht und ob nicht das bestehende Sammelsystem mit Forderungen zur
Weiterverwendung, Reparierbarkeit und Weiterverwertung der Geréte sowie zu Sensibilisierungs- und
Aus- und Weiterbildungsaufgaben der Systempartner erganzt werden sollte.

Aus Umweltsicht wéare ein klares und transparentes Verfahren zur Entwicklung einer revidierten VREG
zu begrussen. Wir sollten die Chance und den Zeitgeist nutzen, um die Wirtschaft und die Gesellschaft
in die Verantwortung zu nehmen. Die vorliegende Revision lauft jedoch Gefahr, die Wirtschaft von der

Verantwortung zu entbinden (sie soll bloss noch zahlen). Dies erachten wir als nicht zielfihrend, ja gar
schadlich fur die Entwicklung eines verantwortungsvollen Sammelsystems.
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Die Prioritaten bzw. Grundsatze der Abfallbewirtschaftung (Art. 30 USG) verlangen, dass der
Abfallvermeidung und Wiederverwertung ein hdherer Stellenwert eingerdumt wird als der Entsorgung.
Leider nimmt die vorliegende Anpassung der VREG diesen prioritdren Aspekt der
Abfallbewirtschaftung, der auch Konsumentinnen und Konsumenten zu Gute kédme, nur sehr
halbherzig auf. In Art. 1 heisst es zwar neu, dass die Verordnung sicherstellen soll, dass elektrische
und elektronische Gerate sowie ihre Bestandteile wiederverwendet werden. In den folgenden Artikeln
finden sich aber, mit Ausnahme von Art. 8 keine Hinweise oder Vorgaben zur Wiederverwendung von
EAGs. Einzig in Art. 8 Abs. 1 werden zusatzlich auch die 6ffentlichen Sammelstellen erméachtigt,
angenommene Geréte wieder in den Verkehr zu bringen. Dies war bisher nur den
Rucknahmepflichtigen, d.h. den Herstellern und Importeuren sowie den Handlern, erlaubt. Dies fiihrte
dazu, dass kein Interesse fiur die Wiederverwendung von bei Sammelstellen abgegebenen Geraten
vorhanden war, da dies den Geschéftsinteressen der Hersteller und Importeuren zuwiderlief.
Untersuchungen von ,Wir stossen an!“ in der Sammelstelle der Stadt Zug zeigten, dass rund 45
Prozent der entsorgten Elektroklein- und Elektronikgerate noch funktionstiichtig waren. Zudem waren
von den defekten Geraten rund 25 Prozent mit einfachem Aufwand reparierbar. Wir schlagen daher
vor, der Wieder- bzw. Weiterverwendung von Elektro- und Elektronikgerédten im Rahmen der VREG
(oder in einer anderen Verordnung) starker zu gewichten. In Deutschland ist im Gesetz Uber das
Inverkehrbringen, die Riicknahme und die umweltvertragliche Entsorgung von Elektro- und
Elektronikgeraten (ElektroG) festgehalten, dass vor einer Behandlung von EAGs zu priifen sei, ob das
Gerat oder Teile davon einer Vorbereitung zur Wiederverwendung zugefihrt werden konnen. Damit
soll sichergestellt werden, dass noch funktionierende Gerate nicht in den Entsorgungskreislauf
gelangen. Fir die Schweiz ist aus Grinden der Ressourceneffizienz und des Konsumentenschutzes
ein &hnlicher oder gleicher Ansatz zu verfolgen.

Leider verpasst die Revision auch die Nennung von klaren Zielsetzungen (Quoten) fur die
Wiederverwendung, Weiterverwendung sowie die Weiterverwertung.

Die Verordnung verpasst damit die zentralsten Umweltanliegen sowie, dass Hersteller und
Handler in die Verantwortung genommen werden.

Weiter fehlt eine Verpflichtung der ,privaten Organisation® zur 6ffentlichen vollen Transparenz des
Warenflusses sowie der Kosten fir Sammlung, Behandlung und Beseitigung der Geréte.

Vollstandig fehlt die Pflicht der Hersteller und Anbieter zur Sensibilisierung, Aufklarung der
Bevolkerung sowie Aus- und Weiterbildung der betroffenen Fachleute.

In einigen Fallen verbieten die heutigen Richtlinien und Vertrédge von Swico und SENS die Reparatur,
Wiederverwendung und Weiterverwendung von Geraten. Dies sollte in Zukunft aufgehoben werden
oder das neue VREG muss einen Artikel beinhalten, welcher den Systembetreibern die Verankerung
solcher Verbote verunmdglicht — zum Wohle der Umwelt sowie der Konsumentinnen und
Konsumenten.

Wir empfehlen aus den oben genannten Grinden die vorliegende Verordnung zuriickzunehmen.
Gemeinsam mit der Wirtschaft und der Gesellschaft sollte ein Prozess gestartet werden, mit dem Ziel
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einer moglichst effizienten und umweltvertraglichen Weiterverwendung, Wiederverwendung sowie
Weiterverwertung und Aufbereitung madglichst vieler Wertstoffe — Stichwort Kreislaufwirtschaft. Dazu
brauchte es eine noch starkere Sensibilisierung der Bevolkerung sowie Aus- und Weiterbildung der
Branchenfachleute.

Wir unterstiitzen den alternativen Weg von Swiss Recycling. Dieser beinhaltet eine nachhaltige
Verankerung der Verpflichtung fir alle Hersteller / Importeure auf Ebene Umweltschutzgesetz.

Die vorgeschlagene Roadmap erlaubt die Weiterentwicklung der Recycling-Systeme. Dies mit
konkreten Optimierungen, die zeitnah zusammen mit den Anspruchsgruppen in daflir vorgesehenen
Fachgruppen umgesetzt werden.

Die Entwicklung in Richtung Kreislaufwirtschaft kann nur mit Einbezug der gesamten
Wertschopfungskette geschehen. Dafir braucht es privatwirtschaftliche Lésungen nach der Erweiterten
Produzenten-Verantwortung (EPV) und angemessene Rahmenbedingungen fir alle.

Falls der Bund anders entscheiden sollte und die vorliegende Revision weiterverfolgt, bitten wir Sie die
folgenden Anderungen aufzunehmen und dem Anliegen des Umweltschutzes eine grossere Bedeutung
zuzugestehen.

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen
Antrag: Art. 2 Gegenstand und Geltungsbereich

! Die Verordnung regelt:

a. die Rickgabe, die Ricknahme, die Weiterverwendung, Wiederverwendung sowie die
Wiederverwertung und die Entsorgung elektrischer und elektronischer Gerate sowie ihrer
Bestandteile;

b. .

c. die Fdrderung der Weiterverwendung, Wiederverwendung, bzw.

Begrindung: Dadurch wird verdeutlicht, dass die Wiederverwendung hierarchisch tber der
Entsorgung mit der Wiederverwertung der Ressourcen steht.

2 Fir fest installierte Gerate...: Diese Formulierung ist kontraproduktiv und foérdert eine feste Verbauung
von elektronischen Teilen. Der Artikel ist deshalb zu streichen.

8 FUr Geréte, die...: Es ist nicht nachvollziehbar, warum andere Abschnitte und Artikel wie z.B
Abschnitt 2 nicht gelten sollen. Dieser Artikel ist deshalb zu streichen.

Antrag: Art. 3 Begriffe

Neu sollen folgende Begriffe definiert werden:
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e Wiederverwendung (Erneute Nutzung in gleichen Produkten oder gleicher Funktion)
o Weiterverwendung (Nutzung in anderen Produkten oder anderer Funktion)

e Wiederverwertung (Materialriickgewinnung fiir das gleiche Produkt)

e Ricknahmepflichtige sind hier explizit zu definieren

Begrindung: Da diese Begriffe von unterschiedlichen Akteuren z.T. unterschiedlich verwendet
werden, ist eine eindeutige Definition notwendig.

Zum Titel des 2. Abschnittes

Antrag: 2. Abschnitt: Information, Riickgabe, Riicknahme, Wiederverwendung und Entsorgung

Begrindung: Dadurch wird verdeutlicht, dass die Wiederverwendung hierarchisch tber der
Entsorgung steht.

Art 4

Neu:

4 Die Branche (Hersteller, Handler und Detailhandler) ist verpflichtet, die Konsumentinnen und
Konsumenten beziglich Entsorgung der Gerate zu sensibilisieren und aufzuklaren

Begrindung: Die Kennzeichnung auf den Produkten allein gentgt nicht. Insbesondere, wenn Im Titel
des Abschnittes ,Information” steht.

Neu
®> Die Branche (Hersteller, Handler und Detailhandler) ist verpflichtet, die Fachleute in der Aus- und

Weiterbildung Uber die Entsorgung der Geréate zu schulen. Das BAFU kann hier unterstitzend wirken.

Begrindung: Geréate sind von grésster Umweltrelevanz, weshalb eine gute Aus- und Weiterbildung
unabdingbar ist.

Neu: Art. 6 Weiter- und Wiederverwendung

Antrag:

! Elektrische oder elektronische Geréte sollen soweit wie méglich einer Weiter- oder
Wiederverwendung zugefihrt werden. Dies kann durch die Ricknahmepflichtigen, éffentliche
Sammelstellen oder Dritte erfolgen.

2 Bei Geraten mit Speichermedien ist vor einer Wiederverwendung sicherzustellen, dass allfallige
darauf enthaltene personliche Daten zuverlassig geléscht werden.

3 Betriebe, die Gerate von Endverbraucherinnen und Endverbrauchern aufriisten oder reparieren und
dazu aus defekten oder ausgedienten Geraten Bestandteile entnehmen, stehen dieselben Rechte zu
wie Endverbraucherinnen und Endverbrauchern.
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4 Dies gilt nicht, wenn die Gerate nicht zur Gewinnung von Bestandteilen oder Komponenten, sondern
zur selektiven Gewinnung von einzelnen Materialien, Wertstoffen oder chemischen Elementen,
insbesondere solche gemass Art. 9 Abs. 1 Lit. ¢) und d), zerlegt werden.

Begrindung:
Mit einem separaten ,Wiederverwendungsartikel* wird verdeutlicht, dass die Weiter- und

Wiederverwendung entsprechend den Grundsétzen der Abfallbewirtschaftung (USG, Art. 30) Uber der
Entsorgung steht.

Wenn der neue Wiederverwendungsartikel nicht wie vorgeschlagen umgesetzt werden kann, so ist
zumindest vorzusehen, dass oOffentliche Ricknahmestellen erstens die Moglichkeit erhalten sollen,
Endkunden das Wiederverwenden, Weiterverwertung und Reparatur ihrer Altgerate anzubieten. Und
zweitens, dass diese ein entsprechendes Sortierverfahren aufbauen kénnen. Drittens soll
kommerziellen und nichtkommerziellen Fachbetrieben ermdglicht werden, EAGs fir Ersatzteile
auszuschlachten. Entsprechende Reparaturbetriebe missten sich bei einer offiziellen Stelle dafir
akkreditieren lassen kénnen, um Wildwuchs und Missbrauch zu verhindern. Es ist weiter
sicherzustellen, dass in Sammelstellen abgegebene EAGs weiterverwendet, repariert oder
wiederverwertet werden drfen.

Durch die Einfigung eines neuen Art. 6 wirde sich die Nummerierung aller nachfolgenden Artikel
verschieben. Der Einfachheit halber behalten wir die Nummerierung der Artikel entsprechend der
Vernehmlassungsvorlage bei.

Art. 6 Ricknahmepflicht
Abs. 4 entfallt, da dies bereits im ,Wiederverwendungsartikel” (Art. 6 neu) geregelt wird.

Falls der vorgeschlagene Wiederverwendungsartikel nicht Gbernommen wird, so sollte Abs. 4
folgendermassen geéndert werden:

4 Die Pflicht zur kostenlosen Riicknahme von Bestandteilen nach den Abséatzen 1-3 gilt pyr-gegeniber
Endverbraucherinnen und Endverbrauchern. Die Ricknahmepflichtigen kdnnen die kostenlose
Rucknahme von grésseren Mengen von Bestandteilen, die aus der gewerbsmassigen Zerlegung von
Geraten stammen, verweigern

Begrundung: Damit sollen kommerzielle und nichtkommerzielle Kleinbetriebe, die sich auf das
Reparieren von EAGs spezialisieren und auch Altgerate zur Gewinnung von Bestandteilen
ausschlachten, ebenfalls die Mdglichkeit haben, defekte Gerate oder Bestandteile ordnungsgemass zu
entsorgen.

Antrag: Detailhdndlerinnen und -héndler sowie Herstellerinnen und Hersteller, die Gerate an
Endverbraucherinnen und Endverbraucher abgeben, missen Geréate und deren Bestandteile, die sie
so oder in &hnlicher Art im Sortiment fuihren, in ihren Verkaufsstellen wahrend der Offnungszeiten
kostenlos zuriicknehmen.
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Erlauterung/Begrindung: Aus der jetzigen Formulierung lasst sich schliessen, dass nur genau die
Gerate und Bestandteile, die sich bei einem Detailhdndler im Sortiment befinden, zurlickgebracht
werden kénnen. Es braucht deshalb eine Prazisierung, dass — wie bisher — auch ahnliche Gerate im
Detailhandel zurtickgebracht werden kénnen. Das erleichtert den Umgang mit Altgeraten fur
Endkonsumenten.

Art. 8 Entsorgungspflicht

Antrag: ! Die Rucknahmepflichtigen, die Entsorgungsunternehmen sowie die Betreiber von &ffentlichen
Sammelstellen missen Gerate und Bestandteile, die sie angenommen haben, und die nicht weiter-
oder wiederverwendet werden kénnen, an andere Riicknahmepflichtige abgeben oder der Entsorgung
mit Wertstoffriickgewinnung zufiihren.

Begrundung: Mit der Umstellung wird betont, dass die Wiederverwendung hierarchisch Gber der
Entsorgung mit Materialriickgewinnung steht. Der Artikel sollte zudem so umformuliert werden, dass
klar wird, dass es sich nicht nur um eine Entsorgungspflicht handelt: Riicknahmepflichtige sollen
prifen, welcher Anteil der Geréte noch gebraucht werden kann (noch brauchbar sind auch Produkte,
die mit einem angemessenen Aufwand repariert werden kénnen). Entsorgt werden darf nur, was
wirklich nicht mehr brauch- oder absetzbar ist. Sicherzustellen ist zudem, dass die Preise fir eine
Reparatur (z.B. fur Ersatzteile) attraktiv sein missen, damit der Anreiz zur Reparatur gewahrleistet ist.
Hersteller dirfen die Preisgestaltung nicht dazu ausnutzen, um den Konsumenten zum Neukauf zu
bewegen.

Art. 9 Anforderungen an die Weiter-, Wiederverwendung und Entsorgung

Antrag: ! Wer Gerate und Bestandteile wiederverwendet oder entsorgt, muss sicherstellen, dass die
Weiter-, Wiederverwendung und Entsorgung umweltvertraglich und nach dem Stand der Technik
erfolgt; insbesondere missen:

a. Gerate und Bestandteile......

b. ... lithiumhaltige Batterien und...:  lithiumhaltige* streichen.

Begrundung: Hier werden nur die lithiumhaltigen Batterien und Kondensatoren aufgefiihrt.
Nach wie vor sind jedoch auch andere Batterien und Akkus im Verkehr. Und diese sind meist
problematischer.

Sehr gut

Sehr gut

e. Was ist unter ,letztlich gelagert‘ zu verstehen? Scheint hier wenig Sinn zu machen.

2 0

Zum Titel des 3. Abschnittes

Antrag:
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3. Abschnitt: Finanzierung der Entsorgung und Férderung der Weiter- und Wiederverwendung

Begrundung: Mit dieser Erganzung wird verdeutlicht, dass auch die Férderung der Wiederverwendung
Regelungsgegenstand der Verordnung ist.
Art. 10 Gebuhrenpflicht

Antrag:

! Die Inverkehrbringer haben daflir zu sorgen, dass fur die in Verkehr gebrachten Gerate und die
separat in Verkehr gebrachten Bestandteile eine vorgezogene Entsorgungsgebihr der vom BAFU
beauftragten ....entrichtet wurde.

Begrindung: Die Verantwortung ist klarer, wenn sie tber die Inverkehrbringer geregelt wird. Zudem
gelten auch Online-Shops und Lieferanten aus dem Ausland als Inverkehrbringer.

Antrag neu:

2 Das BAFU kann gegeniiber saumigen Gebuhrenpflichtigen Sanktionen ergreifen.

Begrundung:

Damit wird die Pflicht verdeutlicht und auch die Méglichkeit Trittbrettfahrer zu bestrafen, bzw. den
Marktzugang zu verbieten (Bsp. Online-Handler aus dem Ausland).

Art. 11 Befreiung von der Gebuhrenpflicht

! Das BAFU befreit Inverkehrbringer (auch ohne Geschéftssitz in der Schweiz) von Geraten und ...

! Was heisst hier Branchenorganisation: ist zu definieren. Es macht Sinn dies auf der Ebene der
Anbieter und nicht der Geratekategorien zu definieren.

Begriindung: siehe Art 10
Antrag:

f. Die Branchenorganisationen sind verpflichtet, die Konsumentinnen und Konsumenten
betreffend der Weiter-, Wiederverwendung und der Entsorgung zu sensibilisieren und
aufzuklaren. Das BAFU kann die Branchenorganisationen dabei unterstitzen.

g. Die Branchenorganisationen sind verpflichtet, die eigenen Fachleute wie z.B. Ein- und
Verkauferinnen betreffend Weiter-, Wiederverwendung und Entsorgung zu schulen und
aufzuklaren. Das BAFU kann die Branchenorganisationen dabei unterstitzen.

Begrindung: Es genulgt nicht ein Entsorgungssystem zu etablieren, bzw. zu betreiben, ohne die
Direktbetroffenen aufzuklaren und zu schulen.

Art. 12 Hohe der Geblhr
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Antrag: * Das BAFU kann, nach Anhérung des Fachgremiums nach Art. 24, die Hohe der Gebiihren
fir einzelne Geréte oder Geratekategorien entsprechend den Umweltauswirkungen staffeln.

Begrundung: Es sollten Anreize geschaffen werden, langlebige oder besonders reparaturfreundliche
Produkte zu begtinstigen. Dies kann beispielsweise durch eine Koppelung der H6he der Gebihr mit
der Garantiedauer von Geraten erfolgen.

Art.15 Verwendung der Gebluhr
Antrag:
l. die Unterstitzung von Massnahmen, die der Weiter- und Wiederverwendung, der
Aufriistung oder Reparatur von Geraten dienen, wenn dadurch das Abfallaufkommen
vermindert wird.

Begrindung: Es soll die Mdglichkeit geschaffen werden, Massnahmen, welche zur Abfallreduktion
durch Wieder- bzw. Weiterverwendung beitragen, finanziell ebenfalls zu unterstitzen.

Antrag:
m. die Sensibilisierung der Konsumentinnen und Konsumenten sowie die Aus- und
Weiterbildungen der Fachleute.

Begrindung: Die Verpflichtung der Branchen zu Sensibilisierung der Bevolkerung und Aus- und
Weiterbildungen der Fachleute soll auch finanziert werden durfen.

Antrag:
n. Die Forderung und Entwicklung von neuen Verfahren zur Aufarbeitung der zu
entsorgenden Gerate.

Begrindung: Im Bereich der Ruckgewinnung von Wertstoffen wie z.B den seltenen Metallen besteht
nach wie vor grosses Potential, das jedoch einiges an Entwicklung fordert.

Art.17 Rickerstattung
Antrag:
1 Wer Neugerate, auf denen....

Begrindung: Es kann nicht die Absicht sein, dass Altgerate-Export zu einer Riickerstattung der
Gebuhren fuhrt.

2 Anmerkung: Hier ist nicht klar, auf was sich die CHF 25.- beziehen. Pro Gerat, pro Jahr, pro Fall, pro
Sammlung?

Art. 21 Aufgaben der privaten Organisation

Antrag: Art. 21 ist so zu erweitern, dass die private Organisation auch Uber die Reparatur, die
Instandstellung und Wiederinumlaufbringung von abgegebenen Altgeraten, Sensibilisierung sowie Aus-
und Weiterbildung jahrlich Bericht erstatten soll.
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Erlauterung/Begrindung: Die private Organisation soll auch jahrlich einen Fachbericht Gber die
Reparatur, Instandstellung und Wiederinumlaufbringung von Geraten vorlegen. Dazu erhalt sie Zugang
zu entsprechenden Daten von nichtkommerziellen und kommerziellen Reparaturdienstleistern.

Art. 22 Aufsicht tber die private Organisation
Antrag: Der Jahresbericht muss 6ffentlich sein und nicht nur dem BAFU vorgelegt werden.
Antrag

d. Die Wieder-, Weiterverwendung, Weiterverwertungspfade und —-mengen sowie das
Reparatur-Engagement.
e. Sensibilisierung- sowie Aus- und Weiterbildungstéatigkeiten
Erlauterung/Begrindung: Konsistenz zum Zweckartikel

Art. 23 Zusammensetzung des Fachgremiums
Antrag: Art 23 ist so auszugestalten, dass alle Beteiligten angemessen beriicksichtigt werden.

Erlauterung/Begrindung: Im Fachgremium besteht aufgrund der vorgeschlagenen
Zusammensetzung ein Ungleichgewicht: Wenn pro Verband, pro Hersteller, Handler und Detailh&ndler
je zwei Vertreterinnen aber nur je ein Vertreter der Kantone, der Gemeinden, Verbande der
Transporteure und des Konsumentenschutzes Einsitz haben, ist vorprogrammiert, dass die Interessen
der Branche ohne Ricksichtnahme auf andere Beteiligten durchgesetzt werden kénnen. Zudem fehlen
Vertreter der Umweltseite komplett. Dies ist besonders wichtig, denn es geht in dieser Verordnung ja
v.a. um das Thema Umwelt:

Art. 24 Aufgaben des Fachgremiums
Antrag:

Art. 24e: Unklar: Warum sollen hier die privaten Sammelstellen ausgenommen werden?
Art. 25 Sitzungen des Fachremiums
Antrag:

Art. 25 ®°: Der Aufwand des Fachgremiums wird vergttet (siehe Art 15

Art 28
Art 28 gehort zu Art 21 (Aufgaben der privaten Organisation)
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Art. 29 Meldepflichten zu Material- und Stoffflissen
Antrag: Art. 29 ist zu ergéanzen.

Erlauterung/Begrindung: Ricknahmepflichtige Sammelstellen sollen auch ihnen bekannte
Reparaturen, Wiederverwertung, Instandstellung und Wiederinumlaufbringung von Altgeraten melden.

Art. 31 Auditierung

Antrag: Art 312 Eine Zusammenfassung der Ergebnisse...... werden in geeigneter Form der
Offentlichkeit zur Verfligung gestellt.

Anhang, Art 34
Aufhebung und Anderung anderer Erlasse

1. Verordnung vom 5. Juli 2000 Uber Getrankeverpackungen
Art. 12 Abs. 1

Die Organisation muss die Gebdhr....verwenden:
Antrag Neu:

h. die Sensibilisierung der Offentlichkeit sowie die Aus- und Weiterbildung der Fachleute verwendet
werden.

Wir bedanken uns fir die Berticksichtigung der Interessen der Umweltorganisation WWF
Schweiz. Fur Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfigung.

Freundliche Griisse

Name
Funktion
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	Sehr geehrte Damen und Herren
	Antrag: Detailhändlerinnen und -händler sowie Herstellerinnen und Hersteller, die Geräte an Endverbraucherinnen und Endverbraucher abgeben, müssen Geräte und deren Bestandteile, die sie so oder in ähnlicher Art im Sortiment führen, in ihren Verkaufsst...
	m. die Sensibilisierung der Konsumentinnen und Konsumenten sowie die Aus- und Weiterbildungen der Fachleute.
	Begründung: Die Verpflichtung der Branchen zu Sensibilisierung der Bevölkerung und Aus- und Weiterbildungen der Fachleute soll auch finanziert werden dürfen.
	n. Die Förderung und Entwicklung von neuen Verfahren zur Aufarbeitung der zu entsorgenden Geräte.
	Begründung: Im Bereich der Rückgewinnung von Wertstoffen wie z.B den seltenen Metallen besteht nach wie vor grosses Potential, das jedoch einiges an Entwicklung fordert.
	Art.17 Rückerstattung
	Antrag:
	1 Wer Neugeräte, auf denen….
	Begründung: Es kann nicht die Absicht sein, dass Altgeräte-Export zu einer Rückerstattung der Gebühren führt.
	2 Anmerkung: Hier ist nicht klar, auf was sich die CHF 25.- beziehen. Pro Gerät, pro Jahr, pro Fall, pro Sammlung?
	Art. 21 Aufgaben der privaten Organisation
	Antrag: Art. 21 ist so zu erweitern, dass die private Organisation auch über die Reparatur, die Instandstellung und Wiederinumlaufbringung von abgegebenen Altgeräten, Sensibilisierung sowie Aus- und Weiterbildung jährlich Bericht erstatten soll.
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